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Pressemitteilung 

Berlin, 29. März 2021 

DEKV: Ostern im Schatten der Pandemie 
Hoffnung auf einen Neuanfang  

Zum zweiten Mal feiern wir ein Osterfest im Schatten der Corona-Pandemie. Überschattet wird das Fest 
auch von der Sorge, dass trotz Impfungen und Tests die steigenden Infektionszahlen das 
Gesundheitswesen überlasten könnten. Immer deutlicher wird: Eine schnelle Rückkehr zur alten 
Normalität wird es nicht geben. Das macht die Menschen müde. Sehr wahrscheinlich werden sich aus 
der Pandemie sogar dauerhafte Veränderungen ergeben. Vor diesem Hintergrund setzt Ostern ein 
Zeichen. Im christlichen Glauben ist die Auferstehung Jesu jedoch nicht das Versprechen „Alles wird 
wieder gut“, sondern die Hoffnung auf einen Neuanfang nach der Katastrophe. Die Auferstehung folgt 
auf das Sterben. Erst muss das Alte vergehen, damit Neues beginnen kann. Die Bibel beschreibt dies mit 
den Bildern vom Korn, das in die Erde gelegt wird, abstirbt und dann Frucht bringt oder mit dem Bild der 
Raupe, die sich in einen Schmetterling verwandelt. Ostern ist ein disruptiver Vorgang.  

Die Pandemie verändert das Gesundheitswesen 
Die aktuelle Erfahrung, wie gefährdet das menschliche Leben durch Krankheiten ist, wird die zukünftige 
Diskussion um das Gesundheitswesen in Deutschland beeinflussen. Die Pandemie hat den Fokus aller 
Partner im Gesundheitswesen – Politik, Krankenkassen, Krankenhausverbände und Vertretungen der 
Berufsgruppen – auf die Patientenversorgung gerichtet. Die unterschiedlichen Interessen der 
verschiedenen Organisationen traten mit Blick auf das gemeinsame Ziel in den Hintergrund. „Diese 
Fokussierung der Diskussion zur Weiterentwicklung des Gesundheitswesens auf das Patienteninteresse 
sollte erhalten bleiben. Darüber hinaus setzen sich die evangelischen Krankenhäuser dafür ein, dass die 
positiven Erfahrungen der vergangenen Monate in diese Überlegungen aufgenommen werden: Die 
Mitarbeitenden aller Berufsgruppen haben gezeigt, dass sie verantwortlich, kompetent, kreativ und 
flexibel auf die konkrete Situation vor Ort reagieren können. Die Eigenverantwortung der 
Organisationen vor Ort sollte gestärkt werden“, erklärt Christoph Radbruch, Vorsitzender des Deutschen 
Evangelischen Krankenhausverbandes (DEKV).  

Orientierung am regionalen Bedarf und sektorübergreifende Organisation 
„Die Erfahrungen aus der Corona-Zeit zeigen, wie ein Neuanfang im Gesundheitswesen gelingen kann: 
Auf Basis einer transparenten regionalen Planung, bei der die Organisationen vor Ort nicht nur mehr 
Verantwortung übernehmen, sondern sektorübergreifend in Versorgungsnetzwerken 
zusammenarbeiten. Dabei müssen die Versorgungsangebote konsequent an regionalen Kriterien wie der 
Morbidität und der Bevölkerungsstruktur ausgerichtet sein. Damit dies möglich wird, muss eine 
kleinräumige regionale Versorgungsbedarfsforschung ermöglicht und gefördert werden. Nur so ist es 
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möglich zu entscheiden, welche Versorgungsleistungen die Patientinnen und Patienten in der Region 
und vor Ort benötigen. Diese Daten müssen Krankenhäusern und Krankenkassen für ihre 
Entscheidungen zur Patientenversorgung frei zugänglich sein. Darüber hinaus sorgt eine evidenzbasierte 
Erfolgskontrolle dafür, die Versorgungsqualität und die Patientensicherheit zu gewährleisten und zu 
verbessern. Diese Veränderungen würden in vielen Bereichen des Gesundheitswesens einen Neuanfang 
nach der Krise bedeuten“, so Radbruch.  
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Der Deutsche Evangelische Krankenhausverband e.V. (DEKV) vertritt mit 201 evangelischen Kliniken an über 
270 Standorten jedes achte deutsche Krankenhaus. Die evangelischen Krankenhäuser versorgen jährlich 
mehr als 2,5 Mio. Patientinnen und Patienten stationär und mehr als 3 Mio. ambulant. Mit über 120.000 
Beschäftigten und einem Umsatz von 10 Mrd. € sind sie ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Der DEKV ist 
Branchenverband der evangelischen Krankenhäuser und Mitglied im Evangelischen Werk für Diakonie und 
Entwicklung e.V. Der DEKV setzt sich insbesondere für eine zukunftsorientierte und innovative 
Krankenhauspolitik mit Trägervielfalt, verlässliche Rahmenbedingungen für die Krankenhausfinanzierung, 
eine Modernisierung der Gesundheitsberufe und für eine zukunftsorientierte konsequente 
Patientenorientierung in der Versorgung ein. 
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